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Anlage 2a zum Kinder- und Jugendarztvertrag 

II. Einführung eines Qualitätsmanagement-Systems (§ 5 Abs. 3 lit. d) des Vertrags) 

Gemäß § 5 Abs. 3 lit. d) des Vertrages ist der Kinder- und Jugendarzt zur Einführung eines einrich-
tungsinternen, auf die besonderen Bedingungen einer Hausarzt- bzw. Kinder- und Jugendarztpraxis 
zugeschnittenen indikationsgestützten und wissenschaftlich anerkannten* Qualitätsmanagement-Sys-
tems im Sinne von § 73b Abs. 2 Nr. 4 SGB V verpflichtet. 

Die Fortbildungskommission veröffentlicht ausgewählte kinder-und jugendarztspezifische Standards 
auf der Internetseite des MEDIVERBUND und des BVKJ (PädInform). Die abgestimmten Indikatoren 
gelten ab dem 01.01.2017. 

Folgende Qualitätsindikatoren wurden festgelegt: 

Thema Fokus des 
Standards  

Standard  

SIDS Prävention Beratung zur Verhü-
tung des plötzlichen 
Kindstodes 

Die Eltern aller Neugeborenen in der Praxis er-
halten eine mündliche und schriftliche Beratung 
zur Verhütung des SIDS.   

Amblyopie-Screen-
ing 

Früherkennung von 
Sehstörungen 

Bei allen  Kindern unter 5 Jahren in der Praxis 
wird ein Sehtest mit einer standardisierten Un-
tersuchungstechnik durchgeführt  

Kontrollen des Län-
gen- und Gewichts-
verlaufes 

Dokumentieren von 
Längen-Gewichts- 
Verlauf und BMI mit 
Beratung 

Bei allen Kinder und Jugendlichen in der Praxis 
wird regelmäßig Gewicht, Länge, BMI gemes-
sen, in standardisierten Perzentilen- Kurven do-
kumentiert und für die Beratung genutzt  (nach 
nationalen Richtlinien) 

Teilnahme an Quali-
tätszirkeln 

Ärztliche Teilnahme 
an externen Quali-
tätszirkeln 

Alle Ärzte nehmen 3mal im Jahr an akkreditier-
ten externen Qualitätszirkeln teil 

Notfall-Kompetenz Training in Wieder-
belebung und Notfall- 
Management  

Alle Teammitglieder nehmen einmal im Jahr an 
mindestens einer Fortbildung in Wiederbele-
bung und Notfall-Management teil 

Impfungen  Überprüfung und Be-
ratung zu Schutzimp-
fungen – Erhöhung 
der Durchimpfungs-
rate  

Bei allen Kinder und Jugendlichen in der Praxis 
wird regelmäßig der Impfstatus anhand des 
Impfpasses überprüft und mit den Eltern/ Versi-
cherten die anstehenden Schutzimpfungen be-
sprochen  

Asthma  Strukturierte Betreu-
ung von Asthmati-
kern mittels Selbst-
management  

Alle Kinder und Jugendlichen mit Asthma erhal-
ten von der Praxis einen Selbstmanagementbo-
gen mit entsprechender Erklärung durch die 
Praxis zur korrekten Einschätzung ihrer Symp-
tome. Die Wichtigkeit der Peak-Flow-Messun-
gen zu Hause wird erläutert. 

Impfstoff- 
Management 1 
 

Sichere Lagerung 
von Impfstoffen im 
Kühlschrank 

Kühlschrank mit Alarm-gebendem Min / Max - 
Thermometer mit täglicher Dokumentation der 
Temperatur (2° bis 8°) 

Impfstoff- 
Management 2 

Regelmäßige Über-
prüfung der Haltbar-
keit von Impfstoffen 

Checklisten der Verfallsdaten, quartalsweise 

Vorgehen bei  
unklarem Fieber  
vor dem dritten Ge-
burtstag 

Leitlinienentspre-
chende pädiatrische 
Untersuchung 

Gründliche klinische Abklärung incl. bedarfsan-
gepasster Zusatzuntersuchungen (Urin, Blutbild, 
CRP) 

Die Erfüllung der Standards in der Praxis wird dokumentiert und ist überprüfbar 



 

Januar 2020 

Quelle: COSI Indikatoren der ECPCP/EAP und EAP-Indikatoren/AQUA-Institut in modifizierter Form *Derzeit ste-
hen die COSI-Indikatoren noch in Evaluation. 

Die Liste der Qualitätsindikatoren wird kontinuierlich weiterentwickelt.  

Anmerkung: 
Praxen, die nach dem Qualitätsmanagementsystem EPA (Europäisches Praxisassessment) von der 
Stiftung Praxissiegel zertifiziert wurden, entsprechen ohne gesonderte Hervorhebung von Qualitätsin-
dikatoren den Anforderungen gemäß Anlage 2a Abschnitt II HZV-Vertrag. 


